
Wie merkt man, dass ein Fachwechsel angebracht
ist?
Beitrag von „Alterra“ vom 31. Oktober 2019 18:10

Dass du dich zu Deutsch überreden hast lassen, weil dir eine Freundin Unterrichtsmaterialien
versprochen hat, und du das Deutsch-Studium jetzt als zu anspruchsvoll empfindest, lässt mich
langsam echt an deinem Alter und deiner Lebenserfahrung zweifeln bzw. ob du tatsächlich in
dem Job bestehen kannst.
Ich meine das jetzt wirklich nicht böse: Entscheide dich und dann musst du dich auch mal
durchbeißen! Ja, es gibt blöde Dozenten, ja, bei Kreidestaub kann mal mal niesen, ja, nicht alle
Verwandten unterstützen einen bei seinen Plänen... Manchmal braucht man
Durchhaltevermögen, es gibt Widerstände, nicht immer läuft alles supidupi...sowohl privat als
auch in unserem Job. Du klingst ständig unsicher bei deinen Entscheidungen und Unsicherheit
und Inkonsequenz sind keine gute Voraussetzungen für das Lehrerdasein. In vielen Situationen
braucht man einfach "Cochones" 
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